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EDITORIAL
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zu dem Ort medizinischer Exzellenz gemacht 
haben, der sie heute ist.

Das breite Spektrum und die Möglichkei-
ten der Rundumversorgung von Diagnostik 
und Therapie sind dabei Vielen gar nicht oder 
nur wenig bekannt. Daher soll diese Spezial-
ausgabe des „Oberliner“ einen Einblick in 
gerade dieses Netz der Behandlungsmöglich-
keiten geben. 

Viel Spaß beim Lesen und Informieren 
wünscht die Krankenhausbetriebsleitung.

für viele Menschen steht Babelsberg vor 
allem für Filmstudios, Schloss und Park 
Babelsberg und für Fußballfans vielleicht für 
SV Babelsberg 03 oder Turbine Potsdam. 

Eingebettet in das Gesundheitsquartier 
Babelsberg an der Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße 24 ist die Oberlinklinik seit Jahrzehnten 
die erste Adresse für die Menschen, die Hilfe 
und Behandlung bei Problemen mit Knie, 
Hüfte oder Wirbelsäule suchen. 

Im nächsten Jahr wird die Oberlinklinik 
als Orthopädische Fachklinik stolze 90 Jahre 
alt. Dies wird nicht nur ein schöner Anlass 
zum Feiern sein, sondern auch, den Ärzten, 
Pflegekräften und Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern zu danken, die die Oberlinklinik 

Andreas Koch
Vorstand und Geschäftsführer

Dr. med. Robert Krause
Ärztlicher Direktor

Birgit Scheinert
Pflegedirektorin

Liebe Leserinnen, 
 liebe Leser,
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Neues aus der Oberlinklinik 

Neue Operationssäle
Zum 1. Oktober 2018 gehen zwei neue Opera-
tionssäle in Betrieb. Nach knapp zweijähriger 
Bauzeit erhält die Oberlinklinik die ersten 
Säle in Deutschland mit dem aus Schweden 
stammenden zukunftsweisenden Klima- und 
Lüftungssystem „Opragon 8“. Nach Sanie-
rung der alten Säle wird die Klinik dann über 
insgesamt fünf Operationssäle verfügen.

Neueröffnung
Die Betreuung von Menschen mit Behinde-
rungen unterschiedlichster Art gehört seit 
Jahrzehnten zur Kernkompetenz des Oberlin-
haus. Um diese vielfältigen Herausforderun-
gen im gesamten Unternehmen Verein Ober-
linhaus noch besser vernetzen zu können, 
wurde im September 2018 das Ambulante 
Zentrum für Menschen mit Behinderungen 
(AZMB) unter der Leitung von Dr. med. Gert 
Pietsch eröffnet. Er kümmert sich bereits seit 
Jahren intensiv um diese Patienten.

Eigene Kinderstation
Oft haben auch Kinder schon orthopädische 
Probleme. Unter der Leitung von Dr. med. 
Stefan Blume werden kleine Patienten in der 
Kinderorthopädie der Oberlinklinik bestens 
betreut. Der wachsenden Zahl junger Pati-
enten hat die Oberlinklinik jetzt Rechnung 
getragen und es wurde im September 2018 
eine eigene Kinderstation eröffnet. Hier wird 
zudem die Expertise von Kinder- und Neuro-
orthopädie in einem Bereich gebündelt.

Termine online buchen
Sie kennen das? Ihr Anruf mit dem Wunsch 
einen Arzttermin zu vereinbaren, landet in der 
Warteschleife. Die Medizinischen Versorgungs-
zentren der Oberlinklinik gehen ab September 
2018 einen neuen Weg. An den Standorten Lu-
isenplatz, Kleinmachnow und Wild eberstraße 
wird das Online-Terminbuchungssystem 
„Doctolib“ eingeführt. Abseits von Sprech-
stundenzeiten, auch am Wochenende und in 
der Nacht, sind dann freie Arzttermine über 
das Internet buchbar. 

Zentralsterilisation
Die Oberlinklinik erhält eine neue Zentral-
sterilisation. Während der Bauzeit wird es 
ab November eine mobile Containerlösung 
direkt auf dem Gelände geben. So wird die 
Versorgung vor Ort ermöglicht und aufwän-
dige Transporte und Auslagerungen verhin-
dert. Die Fertigstellung ist für Ende April 2019 
geplant.
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Ausgezeichnet

Ehrung ehemaliger Chefärzte der Oberlinklinik 
für ihr Lebenswerk

Zwei Pioniere, die die Entwicklung der Pots-
damer Oberlinklinik über Jahrzehnte maß-
geblich geprägt und gestaltet haben, standen 
im Mittelpunkt. Dr. Klaus Müller und Dr. Hans 
Joachim Briest trafen sich 15 Jahre nach 
Beendigung ihrer Wirkungszeit im Veranstal-
tungssaal des Oberlinhaus wieder.
 
Die 80. Geburtstage der ehemaligen Chefärz-
te waren der Anlass, beiden im Kreise zahl-
reicher Wegbegleiter und Nachfolger für ihr 
unermüdliches Engagement zu danken. Ein 
Tondokument von Dr. Müller aus dem Jahr 
1986, anlässlich 100 Jahre Rehabilitation im 
Oberlinhaus, war Steilvorlage für die Lauda-
tio des Ärztlichen Direktors Dr. Robert Krause. 
Die Themen waren vor 30 Jahren so aktuell 
wie heute: neue Operationssäle, neue Rönt-
gentechnik, weiterentwickelte Operationsver-
fahren. „Dr. Müller und Dr. Briest standen in 
ihrer Zeit vor ähnlichen Herausforderungen 

wie wir heute“, betonte Dr. Krause und bezog 
sich dabei auf die Grundsteinlegung 1989 für 
den hochmodernen OP-Trakt-Anbau und den 
OP-Neubau im Jahr 2018. Damals wie heute 
wurde auf innovative Ausstattung geachtet.
 
Dr. Klaus Müller kam 1980 nach dem Studi-
um an der Friedrich-Schiller-Universität in 
Jena und der Tätigkeit am Rudolf-Elle-Kran-
kenhaus als Chefarzt für Orthopädie an die 
Oberlinklinik. Dort entwickelte er die Endo-
prothetik stetig weiter und setzte sich fast 
ein Vierteljahrhundert lang unermüdlich für 
Patienten ein – vor allem für jüngere Men-
schen. Denn damals war ein vollständiger 
Ersatz eines Gelenkes, z. B. der Hüfte, nur für 
Patienten ab dem 60. Lebensjahr vorgesehen. 
Dr. Hans Joachim Briest kam nach seinem 
Medizinstudium an der Humboldt-Universität 
zu Berlin und Stationen in Frankfurt (Oder), 
Oranienburg und dem Klinikum Ernst von 
Bergmann in Potsdam 1993 als Chefarzt 
für Anästhesie und Intensivmedizin an die 
Oberlinklinik und wirkte hier bis 2003. Vie-
le werden ihn noch aus seiner Tätigkeit als 
Leiter der „Schnellen Medizinischen Hilfe“ in 
Potsdam kennen.
 
„Die Zufriedenheit unserer Patienten heute 
kommt mit dem großartigen Ranking-Ergeb-
nis der jüngsten F.A.Z.-Studie ‚Deutschlands 
beste Krankenhäuser‘ zum Ausdruck“, sagte 
der Ärztliche Direktor Dr. Krause und bedank-
te sich abschließend bei den Ehemaligen und 
beim Ärzteteam. Sie tragen damals wie heute 
wesentlich zur Qualität der Oberlinklinik bei.

(Mitte) MR Dr. med. Hans Joachim Briest und Dr. med. Klaus Müller 
umgeben von Pfarrer Matthias Fichtmüller, Theologischer Vorstand, 
Dr. med. Robert Krause, Ärztlicher Direktor, Dr. med. Sascha Schneider, 
Stellv. Ärztlicher Direktor, Andreas Koch, Kaufmännischer Vorstand 
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Exzellente Qualität
„Konservativ vor operativ“ – so lautet der Leitsatz des gesamten 
Teams der Oberlinklinik.

Die Oberlinklinik gehört unter 1.000 Fachab-
teilungen und Fachkliniken bundesweit zu 
den TOP 20 und liegt mit dem Leistungs-
spektrum der Knie- und Hüftendoprothetik 
in Brandenburg auf dem zweiten Platz, so 
der Report des Wissenschaftlichen Institutes 
der AOK (WiDO). Im Gesamtvergleich mit 
Berliner Kliniken erreicht die Oberlinklinik 
ebenfalls den zweiten Platz. 

Die orthopädische Versorgung schwerst-
behinderter Kinder und Erwachsener ist ein 
Alleinstellungsmerkmal in der Region, wird 
aber im Report des WiDO nicht berücksich-
tigt – ebenso wenig wie die Wirbelsäulen-, 
Kinder- und Neuroorthopädie, die ebenfalls 
zu den Leistungsschwerpunkten der Ober-
linklinik gehören.

Das gesamte Klinikpersonal und ein 
Team von mehr als 24 Orthopäden stehen 
für exzellente Qualität. Auch in der Patien-
tenzufriedenheit nimmt die Klinik einen der 
vordersten Plätze ein. In der Veröffentlichung 
der neuesten Studie des F.A.Z.-Institutes vom 
28. Juni 2018 wurden über 2.500 Kranken-

häuser nach diesem Kriterium geprüft. Hier 
erreichte die Oberlinklinik im bundesweiten 
Vergleich Platz 14. 

Zukunftsweisende Operations-
säle in der Oberlinklinik 

Im Herbst dieses Jahres gehen die neuen Ope-
rationssäle der Oberlinklinik in Betrieb. Erst-
malig werden in einem deutschen OP-Saal 
„Opragon-8“-Lüftungsdecken aus Schweden 
montiert, welche die Luftzirkulation über 
dem Operationsgebiet so regulieren, dass eine 
noch bessere Keimfreiheit erreicht wird. Ärzte 
und OP-Schwestern fiebern der Inbetrieb-
nahme der OP-Säle entgegen. Die jetzigen Ka-
pazitäten, in denen 24 Orthopäden rund 5.000 
Operationen vornehmen, sind fast erschöpft. 
Nach der Gesamtsanierung des OP-Bereiches 
werden fünf Säle zur Verfügung stehen.

„Wichtig für die Entscheidung eines Pa-
tienten, der sich einer Operation unterzie-
hen muss, ist in jedem Fall die Expertise und 
die Erfahrung des Operateurs“, so Burkhard 
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Schmidt, Leitender Arzt der Hüftendoprothe-
tik, und ergänzt: „Der Patient will aufgeklärt 
und mitgenom men werden.“ Denn der Leit-
satz des gesamten Teams der Oberlinklinik 
bleibt: „Konservativ vor operativ.“ Mit großem 
Engagement und herausragender Expertise 
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KnieHüfteAnzahl Operationen

Klinikum Ernst von Bergmann Potsdam

Städtisches Klinikum Brandenburg

Carl Thiem Klinikum Cottbus

Havelland Kliniken

Krankenhaus Märkisch-Oderland Wriezen

Asklepios Klinik Birkenwerder

Alexianer Krankenhaus Hedwigshöhe

Charité Berlin Mitte

Waldkrankenhaus Spandau

Oberlinklinik Potsdam

Sana Kliniken Sommerfeld

Weit vorne in Berlin und Brandenburg

Quelle: Qualitäts- und Krankenhausmonitor 2018 / Strukturierter Qualitätsbericht nach § 136b SGBV Berichtsjahr 2015

Die Oberlinklinik belegt den zweiten Platz in der Hüft- und Knieendoprothetik.

ist die Oberlinklinik für die anstehende Kran-
kenhausplanung 2020, in der erstmals das 
Versorgungsgebiet Berlin/Brandenburg ge-
meinsam geplant werden soll, gut aufgestellt.
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Immer nur 200 Meter, da nn geht’s nicht mehr
Seit Jahren steigt die Zahl der Rückenschmerzgeplagten. Das liegt 
neben altersbedingten Verschleißerscheinungen an einem Lebens-
stil mit zu wenig Bewegung, Übergewicht und Fehlhaltungen. In 
vielen Fällen helfen konservative Behandlungen wie Ergo- und Phy-
siotherapie oder auch eine Ernährungsumstellung und Sport schnell 
und wirksam. 

Wenn sich aber das Rückenleiden nicht auf 
konservativem Weg bessern lässt und alle 
Möglichkeiten ausgeschöpft sind, kann ein 
operativer Eingriff Linderung verschaffen. 
Das Wichtigste vor einer Operation ist immer 
die genaue Diagnose und eine exakte Indika-
tionsstellung. Erst dann kann ein individuell 
auf den Patienten zugeschnittener Therapie-
plan nach dem Motto „so wenig wie möglich, 
so viel als nötig“ festgelegt werden.

In der Zweitmeinungssprechstunde prü-
fen wir, ob alternative Behandlungswege 
ausgeschöpft wurden, die in der Regel über 
einen Zeitraum von mehr als sechs Wochen 
dauern und dabei konservative Methoden mit 
Medikamenten, Schmerzspritzen und Kran-
kengymnastik umfassen. 

Zur konservativen Behandlung ist in der 
orthopädischen Tagesklinik der Oberlinklinik 
ein umfangreiches Therapieangebot ausge-
baut. Tritt keine Besserung ein, treten neurolo-

gische Ausfälle wie Lähmungen, Gefühls- bzw. 
Blasen- und Mastdarmstörungen auf oder 
können Patienten nur noch einige hundert 
Meter gehen, sollte zeitnah operiert werden. 

Die Oberlinklinik ist eines von derzeit 
26 Krankenhäusern, die sich der ANOA 
(Arbeitsgemeinschaft nicht operativer or-
thopädischer Akut-Kliniken) angeschlossen 
haben. Die Arbeitsgemeinschaft ist eine me-
dizinisch-wissenschaftliche Vereinigung von 
Krankenhäusern, die mit dem ANOA-Konzept 
individualisierte, befundorientierte Behand-
lungen auf neuroorthopädischer Grundlage 
unter Einbeziehung manualmedizinisch-funk-
tioneller, schmerzmedizinischer und psycho-
therapeutischer Methoden in den Fokus stellen. 

Auch ist die Oberlinklinik die erste Klinik 
in Brandenburg, die dem Deutschen Skoliose 
Netzwerk angehört. Skoliose wird umgangs-
sprachlich auch Wirbelsäulenverkrümmung 
genannt und ist eine Seitenverbiegung der 
Wirbelsäule mit gleichzeitiger Verdrehung 
der Wirbelkörper.

Operationen an der Wirbelsäule 
– wann notwendig?

Häufigste Ursache für Wirbelsäuleneingriffe 
bei älteren Patienten sind Bandscheibenvor-
fälle oder Spinalkanalstenosen, auch Schau-
fensterkrankheit genannt. Bei der durch Ein-
engung des Rückenmarkkanals bedingten 
Schaufensterkrankheit sind starke Schmerzen 
nach kurzen Wegstrecken typische Symptome. 
Wie bei einem Schaufensterbummel muss der 
Betroffene beim Gehen häufig Pausen einle-

Dr. med. Sascha Schneider, Chefarzt der Abteilung Wirbel-
säulenchirurgie
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Immer nur 200 Meter, da nn geht’s nicht mehr
gen. Ist diese Erkrankung weit fortgeschrit-
ten, hilft oft eine OP. „Für eine erfolgreiche 
Behandlung gehen wir sehr sorgfältig bei der 
Indikationsstellung vor“, so Chefarzt Dr. med. 
Sascha Schneider. Nach der Auswertung von 
bildgebenden Verfahren wie Röntgen-, CT-, 
MRT-Bildern sowie Aufnahmen mit dem 
EOS-3D-Röntgensystem (siehe separater Info-
kasten) wird ein auf den Patienten zugeschnit-

tener Therapieplan entwickelt. Durch Er-
fahrung und hohe Qualität nimmt die 

Abteilung Wirbelsäulenchirurgie der 
Oberlinklinik in Deutschland einen 
hohen Stellenwert ein.

In der Oberlinklinik werden über 600 
Operationen jährlich an allen Abschnitten 
der Wirbelsäule durchgeführt. Nur etwa ei-
nem von sieben Patienten, die sich in der Wir-
belsäulensprechstunde mit der Frage nach ei-
ner operativen Therapie vorstellen, wird eine 
Operation empfohlen. Das Spektrum reicht 
hierbei von der ambulanten minimalinvasi-
ven Schmerzbehandlung über minimalinva-
sive und dynamische Stabilisierungen bis zu 
den größten und komplexesten Versteifungen 
bei Wirbelgleiten, Tumoren, Brüchen und 
Deformitäten an allen Abschnitten der Wir-
belsäule. Neben der Implantation von Band-
scheibenendoprothesen an Hals- und Len-
denwirbelsäule werden auch verschiedene 
minimalinvasive Stabilisierungsoperationen 
(MIS-Methode) durchgeführt.

Rückenschmerzen gehören zu 
den häufigsten Leiden. Etwa ei-
nem von sieben Patienten wird 
eine Operation empfohlen.

Die Oberlinklinik ist die 
erste Klinik in Brandenburg, 
die dem Deutschen Skoliose 
Netzwerk angehört.
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Die Oberlinklinik – mehr als nur eine Klinik

MVZ

Ambulant

Tagesklinik

Ob vor, während oder nach dem Klinikauf-
enthalt: Die Oberlinklinik bietet ihren Pati-
entinnen und Patienten eine gesundheitliche 
Rundum-Versorgung. Sie arbeitet eng ver-
zahnt mit dem Gesundheitsquartier Babels-
berg des Oberlinhaus mit MVZ, mit vielfälti-
gen ambulanten Angeboten, mit der Tageskli-
nik, dem Rehazentrum und der Rehaklinik 
„Hoher Fläming“ in Bad Belzig.

Alle am Genesungsprozess beteiligten Exper-
ten, wie Ärzte, Pfl egekräfte, Therapeuten, Psy-
chologen und Mitarbeiter des Sozialdienstes, 
arbeiten eng zusammen und stimmen sich re-
gelmäßig ab. Für die Patienten bedeutet das 
kurze Wege, reibungslose Abläufe und keine 
unnötigen Doppeluntersuchungen.

 – MVZ Luisenplatz, 

Potsdam

 – MVZ Potsdam, 

 Wildeberstraße

 – MVZ Kleinmachnow

 – Kinderspezialambulanz

Indikations- und 

Zweitmeinungssprech-

stunde (IKK),

Spezial- und 

 Problem sprechstunde

 – Ambulantes Zentrum 

für Menschen mit 

 Behinderungen

 – Physiotherapie

 – Krankengymnastik

 – Ergotherapie

 – Bewegungsbad

 – 3D-Röntgensystem EOS

 – Hüftarthroskopie

 – Schmerztherapie

 – Orthopädische 

 Tagesklinik

 – Schmerztherapie



Die Oberlinklinik – mehr als nur eine Klinik

Stationär

Reha

www.oberlinklinik.de

 – Endoprothetik

Knie 360º

Hüfte

Schulter

 – Wirbelsäulenchirurgie

 – Fußchirurgie

 – Kinderorthopädie

 – Neuroorthopädie

 – Entlassmanagement

 – Schmerztherapie

 – Oberlin Rehazentrum

 – Oberlin  Rehaklinik „Hoher Fläming” 

Bad  Belzig
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Eine neue Hüfte 
durchs Schlüsselloch
Schlüssellochchirurgie und 
primärer Hüftgelenksersatz, 
aufwändige Umstellungsopera-
tionen an Oberschenkel- und Be-
ckenknochen und große Wech-
seloperationen: Die Oberlinklinik 
bietet alle etablierten hüftge-
lenkserhaltenden und -ersetzen-
den Behandlungsverfahren an.

Hüftoperationen gehören zu den chirurgi-
schen Eingriffen mit den höchsten Erfolgs- 
und Zufriedenheitsquoten. Denn Operati-
onsmethoden, Prothesenmaterialien und 
Anästhesieverfahren haben sich im Laufe 
der Zeit maßgeblich verfeinert und zu gro-
ßen Fortschritten beigetragen. Wenn Kran-
kengymnastik und Medikamente nicht mehr 
helfen, kann ein künstliches Hüftgelenk für 
Schmerzfreiheit und neue Beweglichkeit sor-
gen und damit die Lebensqualität deutlich 
verbessern. 

Auch wenn die Gelenkersatzoperationen 
inzwischen fast Routine sind und viele Kli-
niken sie anbieten, handelt es sich um einen 

komplexen chirurgischen Eingriff, der einen 
erfahrenen Operateur mit ruhiger Hand und 
sicherem Augenmaß verlangt. Bei konserva-
tiven Hüftoperationen müssen die Patienten 
mitunter wochenlang mit einer eingeschränk-
ten Mobilität rechnen. In der Oberlinklinik 
wird seit zehn Jahren mit der AMIS-Methode 
(anteriore minimalinvasive Chirurgie) ope-
riert – ein besonders schonendes Operati-
onsverfahren zum Ersatz von verschlissenen 
Hüftgelenken. Hierbei wird durch einen klei-
nen Hautschnitt operiert, wobei Muskeln, 
Sehnen und Nerven verschont werden. 

Nach nur einem Tag wieder mobil

Aufstehen ist am ersten Tag nach der Ope-
ration möglich, Treppensteigen nach spätes-
tens einer Woche und sportliche Aktivitäten 
oft schon nach sechs Wochen. „In der Ober-
linklinik führen wir rund 1.000 Eingriffe im 
Jahr durch, etwa 90 Prozent davon minimalin-
vasiv, wobei speziell angefertigte Implantate 
verwendet werden“, erklärt der Leitende Arzt 
der Hüftendoprothetik, Burkhard Schmidt, 
einer der dienstältesten Operateure im Haus. 

Operation durch die Muskellücke

Minimalinvasive Operationstechniken sind 
anspruchsvoll und beruhen auf viel Erfah-
rung und Routine. 

Bei zunehmendem Leidensdruck, kör-
perlicher Beeinträchtigung und ausbleiben-
dem konservativem Therapieerfolg ist die 
Implantation eines künstlichen Gelenkes zu 
empfehlen. Der etwa einstündige Eingriff er-
folgt unter Vollnarkose oder mit einer rücken-
marksnahen Betäubung, der Spinalanästhe-
sie. Durch einen etwa acht Zentimeter langen 
Schnitt wird durch die Muskellücke das Im-
plantat eingesetzt. Je kleiner der Schnitt wäh-
rend der Hüftprothesen-OP ist, umso schnel-Burkhard Schmidt, Leitender Arzt der Hüftendoprothetik



ler und komplikationsärmer ist die Heilung 
und Erholung. Der Patient ist weniger durch 
Schmerzen beeinträchtigt und kommt schnel-
ler wieder auf die Beine.

Ein neues Hüftgelenk kann über 
zwanzig Jahre halten

Auch ein künstliches Hüftgelenk unterliegt 
dem Verschleiß. Nach jahrzehntelanger Er-
fahrung mit dem Einsatz von Implantaten 
sowie durch die Verwendung verbesserter 
Materialien lässt sich sagen, dass das künst-
liche Gelenk über zwanzig Jahre halten kann. 
Sowohl für das künstliche als auch für das 
natürliche Hüftgelenk und die gelenkumge-
bende Muskulatur ist Bewegung unterstüt-

zend. Nach der OP wird dem Patienten eine 
ambulante oder stationäre Reha angeboten. 
Hier erlernt der Patient Übungen zur Kräfti-
gung der Hüftmuskulatur, die er auch noch 
nach der Reha täglich durchführen sollte. Der 
Patient sollte seinen Sport eher auf muskel-
aufbauende Ausdauersportarten ausrichten 
und Kontaktsportarten vermeiden.

Übergewicht belastet auch das künstliche 
Gelenk stark. Eine Ernährungsumstellung 
kann helfen, ein gesundes Körpergewicht 
zu erreichen und die natürlichen wie auch 
künstlichen Gelenke zu schonen. Treten Be-
schwerden auf, sollte ein Arzt aufgesucht wer-
den. Drei Monate nach der OP erfolgt eine 
radiologische Kontrolle. Ist alles in Ordnung, 
kann das Gelenk wieder voll belastet werden.

Fahrradfahren ist die 
am ehesten zu emp-
fehlende Sportart nach 
 einer Hüftprothesen-OP.
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Wenn jeder Schritt schmerzt
Im Laufe eines Lebens legt der Mensch durchschnittlich etwa 80.000 
Kilometer zurück, das bedeutet: Er umrundet zweimal die Welt. Das 
Kniegelenk trägt dabei die Hauptlast und nutzt sich im Laufe eines 
Lebens stark ab.

Das Kniegelenk ist das größte Gelenk des 
Körpers. Die Kräfte, die darauf wirken, sind 
enorm. Allein beim Gehen drückt die Knie-
scheibe mit der Hälfte des eigenen Körper-
gewichts auf den Oberschenkelknochen. Bei 
einem Sprung von einer Erhöhung kann sich 
die sogenannte Gelenkreaktionskraft des fe-
moropatellaren Gelenks um ein Vielfaches 
des Körpergewichts erhöhen.

Etwa 65 Prozent der über 60-Jäh-
rigen leiden unter Gonarthrose

Die Gonarthrose ist eine degenerative Ver-
schleiß-Krankheit des Kniegelenkes, welche 
durch Abnutzung oder Verletzung zur Zerstö-
rung des Knorpels führt. Ist das Knorpelge-
webe zwischen Ober- und Unterschenkelkno-
chen abgenutzt, reiben die Knochen schmerz-
haft aneinander. Abhängig vom Schweregrad 
kann die Arthrose entweder das gesamte 
Kniegelenk oder nur Teile davon betreff en, 
wie den Meniskus oder die Kniescheibe. Erst 
wenn die Abnutzung so weit fortgeschritten 
ist, dass nur noch eine OP das Mittel der Wahl 
sein kann, bekommt der Patient einen künst-
lichen Oberfl ächenersatz, auch Knieendopro-
these genannt.

Das Kniegelenk ist eine einzigartige Gelenk-
architektur und so unverwechselbar indivi-
duell wie die Persönlichkeit eines Menschen. 
Sogar jedes einzelne der beiden Kniegelenke 
eines Menschen ist verschieden.



15Oberliner | Klinik Spezial

Wenn jeder Schritt schmerzt
Mobilisation beginnt 
schon vier Stunden nach 
der OP

Die Behandlung der Gonarthrose ist 
ein Spezialgebiet der Oberlinklinik. 
Bereits einige Tage vor dem Eingriff 
wird der Patient durch das Klinik-
personal intensiv geschult. Diese 
Form der Information und Aufklä-
rung soll Ängste reduzieren und so-
mit bestmögliche Behandlungsre-
sultate erzielen. Von Beginn an lernt 
der Patient, wie er durch aktives Mitwirken 
den Behandlungsverlauf positiv mitgestalten 
und so Verantwortung für seine Genesung 
übernehmen kann. Bereits ca. vier Stunden 
nach der Operation beginnt die Gehschule 
unter Vollbelastung.

Gut informiert durch die 
 Patientenschule

Steht der OP-Termin fest, wird der Pati-
ent ca. sieben Tage vor dem Eingriff zu 
einem Informationstag, der „Patienten-

schule“, eingeladen. Ärzte und Therapeu-
ten informieren ausführlich über den ge-

samten Behandlungsweg vor, während und 
nach der Operation. Operateur, Anästhesist, 
das Pflegepersonal und die Physiotherapeu-
ten stellen sich vor, erklären die jeweiligen 
Behandlungsschritte in Bezug auf die be-
vorstehende Operation, klären über den Be-
handlungsablauf auf und der Sozialdienst 
berät zu den Rehamaßnahmen. Darüber hin-
aus werden praktische Übungen gezeigt und 
der Patient erhält ein Logbuch mit Übungen 
und Verhaltenstipps, die nach der Operation 
durchgeführt und beachtet werden sollten. Je-
der Tag hat ein eigenes definiertes Mobilisa-
tions- und Behandlungsziel. Zudem lernt der 
Patient bereits andere Mit-Patienten kennen, 
die in der gleichen Woche operiert werden, 
und mit denen er den Weg der Genesung ge-
meinsam gehen wird.

Coachprinzip und 
 Gruppendynamik

Bereits zur Patientenschule sollte der Pati-
ent eine Begleitung (Partner/in, Verwandte/r, 
Freund/in) mitbringen, der als „Coach“ vor, 
während und nach der Behandlung unter-
stützt und motiviert. Genauso wie der Patient 
wird die Begleitung intensiv geschult und in-
formiert. So kann er während der gesamten 
Zeit rund um den Eingriff unterstützend zur 
Seite stehen. Die Mit-Patienten treffen sich 
nach der Operation immer wieder. Sie trai-
nieren zusammen, tauschen sich aus und 
motivieren sich gegenseitig. In einem Akti-
vitätstagebuch protokollieren die Patienten 
Fortschritte nach der Operation und verglei-
chen sie. Dieser Austausch soll helfen, schnel-
ler wieder mobil zu werden. Alle am Gene-
sungsprozess beteiligten Fachgruppen wie 
Ärzte, Pflegekräfte, Physiotherapeuten und 
Mitarbeitende des Sozialdienstes arbeiten be-
sonders eng zusammen und stimmen sich re-
gelmäßig über den Verlauf der Genesung ab.

Dr. med. Robert Krause,
Chefarzt der Abteilung 
Extremitätenchirurgie
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Vom Oberlin-Bär 
begrüßt
Das Team der Kinder- und Neuroorthopädie in der 
Oberlinklinik behandelt Säuglinge, Kinder und Jugend-
liche bis zum 18. Lebensjahr mit Erkrankungen, Fehl-
bildungen und Verletzungen des Bewegungsapparates 
und der Wirbel säule, die mit und ohne eine Behinde-
rung einhergehen.



17Oberliner | Klinik Spezial

Die Kinderorthopädie erkennt Auffälligkei-
ten, Fehlbildungen und Wachstumsstörun-
gen. Das Wissen um die Behandlung von Er-
krankungen und Verletzungen ermöglicht so 
einen positiven Einfluss auf die Entwicklung 
der Säuglinge, Kinder und Jugendlichen. So 
können ein frühzeitiger Verschleiß von Gelen-
ken, unnatürliche schmerzhafte Bewegungs-
abläufe und schmerzhafte Haltungsstörungen 
im Erwachsenenalter verhindert werden.

Die konservativen und operativen Be-
handlungswege werden von uns stetig moder-
nisiert. Wir haben die Gipsredression opti-
miert, können auf physio- und ergotherapeuti-
sche Behandlungen zurückgreifen, haben mi-
nimalinvasive und arthroskopische Verfahren 
nahezu für alle Bereiche entwickelt. Unsere 
medizinischen Schwerpunkte sind die sono-
graphiegesteuerte Behandlung der Säuglings-
hüfte, Gips- und Schienenbehandlungen, die 
arthroskopische, minimalinvasive oder offene 
Operation am Becken, an den Hüftgelenken 
und den Gelenken der oberen und unteren 
Extremitäten, Umstellungsoperationen, die 
konservative und operative Behandlung der 
Skoliose und der Fußdeformitäten einschließ-
lich der Klumpfüßchen.

Unser neuroorthopädisches Leistungs-
spektrum beinhaltet die umfassende Diag-
nostik und Problemanalyse bei Bewegungs-
störungen, Lähmungszuständen und Mehr-
fachbehinderungen. Wir behandeln kon-
servativ-funktionell, führen bei spastischen 
Lähmungen Botulinum-Toxin- und Redres-

sionsgipsbehandlungen zur Aufdehnung von 
Muskelverkürzungen durch. Die konservati-
ven und operativen Maßnahmen an Sehnen 
und Muskeln sowie knöcherne korrigierende 
Eingriffe können die Entwicklung von Kin-
dern und Heranwachsenden verbessern, 
Schmerzen vermindern und Pflegeprobleme 
verhindern. Wir sichern die individuelle 
Hilfsmittelversorgung durch erfahrene Ortho-
pädietechnikfirmen. Zudem arbeiten wir flä-
chendeckend in Berlin und Brandenburg eng 
mit medizinischen und sozialen Einrichtun-
gen zur Behindertenversorgung zusammen.

Kinderstation betreut vom 
 Kleinkind bis zum Jugendlichen

Die Zahl der kleinen und größeren Patienten 
mit kinder- und neuroorthopädischen Prob-
lemen ist weiter gestiegen, so dass die Ober-
linklinik im September 2018 für unsere jungen 
Patienten eine eigene Kinderstation mit 17 Bet-
ten eröffnet hat. Die kindgerecht gestalteten 
Zimmer und ein Spielzimmer bieten den Kin-
dern und Jugendlichen Raum für Abwechs-
lung und Ablenkung zugleich. Die Kleinen 
werden vom kuschligen Oberlin-Bär begrüßt 
und können in farbenfroher Umgebung ge-
nesen. Bei medizinischer Notwendigkeit ist 
die Mitaufnahme eines Elternteils oder eines 
engen Verwandten als Begleitperson möglich. 
Unser erfahrenes Pflegepersonal versorgt die 
heranwachsenden Patienten liebevoll und 
unser Therapeutenteam bringt sie schnell 
wieder in Bewegung. Auch unsere kleinen Pa-
tienten können bei Bedarf den hauseigenen, 
ehrenamtlichen Besuchsdienst empfangen 
und in Anspruch nehmen.

Dr. med. Stefan Blume, Leitender Arzt der Kinder- und 
Neuroorthopädie

INFO

Die Kinderorthopädie stellt den eigentlichen 

Ursprung des Faches „Orthopädie“ dar. Der 

Begriff Orthopädie kommt aus dem Grie-

chischen und „Kinderorthopädie“ bedeutet 

die Kunst des „gerade“ (griech. „orthós“) 

„Erziehens“ (griech. „paideía“ von „paîs“ = 

Kind). 
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Qualität durch Kompetenz

Dreidimensional ist optimal

Nur ganz wenige Kliniken in Deutschland 
verfügen über ein EOS / 3D-Röntgengerät. 
Das Team der Oberlinklinik ist in der glückli-
chen Situation, seinen Patienten diese in-
novative Diagnostikmöglichkeit anzubieten. 
Ganzkörperaufnahmen der Skelettdarstellung 
in natürlicher Haltung und wirklichkeitsge-
treue dreidimensionale Bildrekonstruktionen 
verbessern die Diagnostik, Therapieplanung 
und Verlaufskontrolle erheblich – und dies 
bei geringerer Strahlenbelastung und kurzen 
Aufnahmezeiten. 

Besondere Darstellung
EOS ist besonders für Kinder und Erwachse-
ne mit Skoliose, Hüft-, Knie- oder Rückenpro-
blemen geeignet sowie hilfreich für Patien-
ten, deren Muskel- und Skelettstruktur besser 
in natürlich belastender Position beurteilt 
werden kann (z. B. stehend oder sitzend). Die 
patentierte Software errechnet 3D-Darstel-
lungen und so entstehen detailreiche Auf-
nahmen zur Beurteilung von Diagnose und 
Behandlungsmöglichkeiten. Das erlaubt eine 

deutlich bessere Erfas-
sung von Achsen- und 
Winkelverhältnissen und 
somit Operationsplanun-
gen in bisher nicht ge-
kannter Präzision.

Optimierte 
 Therapieplanung
In Diagnostik, Thera-
pieplanung und Be-
handlungskontrolle von 
Fehlstellungen und De-
formitäten des Haltungs- 
und Bewegungsapparates 
führt das EOS-System 
zu einem erheblichen 
Fortschritt. Vor allem 

profitieren Patienten, bei denen Korrektur-
operationen der Wirbelsäule notwendig 
sind, sowie Kinder mit wachstumsbedingten 
Fehlstellungen der Extremitäten, des Rump-
fes oder des Beckens. Auch beim Einsatz von 
künstlichen Hüft- oder Kniegelenken erleich-
tert EOS die Therapieplanung. 

Weniger Strahlenbelastung
Vor allem Kinder und Jugendliche profitie-
ren, da die EOS-Technologie eine um bis zu 
90 Prozent geringere Strahlenbelastung im 
Vergleich zu CT-Röntgensystemen aufweist. 
Besonders bei Kindern, wo Kontrollen im 
Korsett mit Microdosis angefertigt werden 
können, wird die Strahlenbelastung noch-
mals gesenkt!
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Anästhesie – der kleine blaue Traum

Experten für Leib und Seele

Für das Narkose- und Schmerzmanagement 
der Oberlinklinik ist das erfahrene Team um 
Dr. med. Hansjörg Lohbrunner, Chefarzt der 
Abteilung Anästhesie und Intensivmedizin, 
verantwortlich. Jährlich werden hier über 
4.500 Narkosen durchgeführt, davon etwa die 
Hälfte als Vollnarkosen und die andere Hälfte 
in Form von Regionalanästhesien. Bei der 
Durchführung von Kindernarkosen werden 
die Eltern der kleinen Patienten mit einbezo-
gen. Unsere Mediziner und Anästhesiepflege-
kräfte sorgen für einen sicheren Ablauf und 
legen besonderen Wert auf Menschlichkeit 
und gute Zusammenarbeit. Daraus resultie-
ren beste Bedingungen für Patienten und 
Personal, auch dank neuester medizinischer 
Technik.

„Damit unsere Patienten schnell mit der 
Bewegungstherapie beginnen können, ist 
das oberste Ziel, die Schmerzen nach der 
OP auszuschalten“, so Lohbrunner. Die 
Schmerztherapie beginnt bereits vor der 

Narkose und wird im Aufwachraum und auf 
Station weitergeführt, um allen Patienten 
den größtmöglichen postoperativen Komfort 
zu gewährleisten. Denn die frühe Mobilisa-
tion hat viele Vorteile, wie die Vermeidung 
von Komplikationen (z. B. Thrombose), die 
Stärkung der Muskulatur, die Anregung des 
Herz-Kreislauf-Systems sowie die Verbesse-
rung der Atmung und der Beweglichkeit.

Wenn die Oberlinklinik in Bewertungsporta-
len sehr gut bewertet wird, dann wird regel-
haft die besondere Zuwendung und Fürsorge 
unserer Pflegekräfte betont. Häufig entsteht 

ein vertrautes Band zwischen Patienten und 
Pflegekräften, die in der besonderen Situati-
on eines Krankenhausaufenthaltes neben der 
sehr guten fachlichen Versorgung Ansprech-
partner für die Sorgen und Ängste sind. 
Dann hilft oft ein aufmunterndes Gespräch, 
ein Händedruck oder auch nur ein freundli-
ches Lächeln. Pflege im Oberlinhaus und in 
der Oberlinklinik hat eine lange Tradition. Die 
Pflegekräfte der Oberlinklinik, als Mitglied 
im Verbund christlicher Kliniken in Branden-
burg, sind sich der besonderen Herausforde-
rung bewusst und daher passt der gewählte 
Slogan hier besonders: Unsere Patienten 
finden in der Oberlinklinik Experten für Leib 
und Seele.

„Wohltuende kleine  Spritze, 
blauer Traum, Operation 
 vorbei, nix gemerkt, Tiger 
 gesund.“ (Janosch)
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